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TAEKWONDO Grundwissen 
 -für Fortgeschrittene-  

 
Kommandos: 

Cha-ryeot Achtung, Aufstellen 

Kyeong-rye Verbeugen 

Joon-bi Vorbereiten, Grundstellung 

Shi-jak Start, Anfangen 

Keu-man Übung beenden 

Paro Zur Startposition 

Tora Kehrtwendung 

Kal-yeo Trennen, Unterbrechung 

Kye-sok Weiterkämpfen 

Kye-shi Zeitstopp für max 1 Minute 

Shi-gan Unbegrenzter Zeitstopp 

Joo-eui Ermahnung 

Kyong-go   Frühere Verwarnung im Wettkampf 

Gam-jeom Aktuelle Verwarnung im Wettkampf (Minuspunkt) 

  

Grundstellungen: 

Moa-Sogi Geschlossene Stellung, „Charyot“ 

Chuchum-Sogi Reitersitzstellung 

Kima-Sogi Wie Chuchum-Sogi, nur größer 

Pyonhi-Sogi (Chunbi-Sogi) Füße ein Schulterbreit, parallel nach vorne 

Ap-Sogi Kleine Vorwärtsstellung 

Ap-Gubi Lange Vorwärtsstellung 

Dwit-Gubi „L“-Stellung, Füße 90° zueinander 

Bom-Sogi Tiger-Stellung 

Hagdari-Sogi Kranichbeinstellung 

Goa-Sogi Überkreuzstellung, klein 

  

Richtungsangaben: 

Area Unten 

Momtong Mitte 

Olgul Oben 

An (nach)innen, Innenseite 

Ap Nach vorn, vorwärts 

Yop Seit, seitwärts 

Dollyo Drehen, rund 

Pandae Rückwärts, seitenverkehrt 

Naeryo Abwärts, nach unten 

Pakkat Außen, Außenseite 

Anuro Von außen nach innen 

Pakkuro Von innen nach außen 

Tymyo Gesprungen, im Sprung 



  - 2 - 

Tora  Gedreht 

Dwi Nach hinten, rückwärts 

Du/Dubon Zwei(fach), doppelt 

Koa Überkreuz 

Miro Schieben, stoßen 

Momdollyo Körpergedreht(er) 

Ollyo Aufwärts 

Orun Rechts 

Wen Links 

Tiro-Tora Nach hinten drehen 

Twio Sprung, springen 

  

Techniken: 

Makki Block 

Jirugi Stoß 

Chagi Tritt 

Chirugi Stich 

Chigi Schlag 

  

Körperstellen: 

Jumok Faust 

Dung-Jumok Faustrücken 

Me-Jumok Faustboden 

Sonnal Handkante, außen 

Sonnal-Dung Innenhandkante 

Pyonson-Kut Fingerspitzenstoß 

Palkup Ellenbogen 

Murup Knie 

Apchuk Fußballen 

Palmok Unterarm 

Bal Fuß 

Balbadak Fusssohle 

Baldung Span 

Balnal Fußkante 

Batangson Handballen 

  

Häufige Begriffe: 

Dollyo-Chagi Halbkreistritt 

Naeryo-Chagi Axtkick 

Ap-Chagi Vorwärtstritt 

Yop-Chagi Seitwärtstritt 

Dwit-Chagi Rückwärtstritt („Eselstritt“) 

Pandae-Dollyo-Chagi Gegenkreistritt 

Miro-Chagi Pushkick 

Area-Makki Block unten 

Momtong-An-Makki Mittelblock mit Unterarminnenseite 
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Olgul-Makki Block oben 

  

Grundbegriffe: 

Tae Fuß 

Kwon Faust 

Do Weg, Geist 

Dojang Übungsraum, Trainingshalle 

Tobok Taekwondo-Anzug 

Ty Gürtel 

Sabom Trainer, Lehrer 

Sabomnim Meister 

Kihap Kampfschrei 

Kitcho Basis 

Taeguk Form (1. - 8.) 

Kyok Pa Bruchtest 

Gibon-tongschak Grundschule 

Kyorugi Sparring 

Ilbo-Taeryon 1-Schritt-Kampf 

Hosinsul Selbstverteidigung 

Kukkiwon Zentrale des Taekwondo in Seoul (Südkorea) 

Taekwondowon Übungsstätte mit Arena in Korea, Trainings- und 
Seminarzentrum der WTF 

WT (World Taekwondo) Weltverband Taekwondo, olympisch 

WTE (World Taekwondo Europe) Europäischer Verband 

DTU (Deutsche Taekwondo Union) Deutscher Verband (Mitglied im DOSB) 

BTU (Bayerische Taekwondo Union) Bayerischer Verband 

  

Chung Blau 

Hong Rot 

  

Zahlen: 

Hana 1 

Dul 2 

Set 3 

Net 4 

Tasot 5 

Yosot 6 

Ilgob 7 

Yodol 8 

Ahop 9 

Yul 10 

  

Poomse: 

Taeguk-Il-Chang 1. Poomsae 

Taeguk-I-Chang 2. Poomsae 

Taeguk-Sam-Chang 3. Poomsae 
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Taeguk-Sa-Chang 4. Poomsae 

Taeguk-Oh-Chang 5. Poomsae 

Taeguk-Yuk-Chang 6. Poomsae 

Taeguk-Chil-Chang 7. Poomsae 

Taeguk-Pal-Chang 8. Poomsae 

 
 

Geschichte des Taekwondo: 
 
Die Vorläufer des Taekwondo sind ca. 2000 Jahre alt. Durch kriegerische Auseinandersetzungen um 
600 n. Chr. wurden Taekyon und Subbaki, wie diese Vorläufer genannt wurden, perfektioniert. 
Nachdem die drei Königreiche Koguryo, Silia und Baekje zum Königreich Koryo vereinigt waren, 
wurden die Kampfkünste von der Kriegerkaste, den Hwarang, weiterentwickelt. Aber durch friedliche 
Zeiten gerieten sie in Vergessenheit.  
Nach dem 2. Weltkrieg entwickelte General Choi Hong Hi das „moderne Taekwondo“ aus diesen 
Vorläufern. 1965 wurde TKD durch ein Demonstrationsteam erstmals in Deutschland präsentiert.  
Mit der Gründung der World Taekwondo Federation (WTF) Ende der siebziger Jahre erhielt TKD die 
letzte Weiterentwicklung zu einem modernen Wettkampfsport. 
Seit Sydney 2000 ist Taekwondo eine olympische Disziplin.  
2018 Umbenennung der WTF in WT (World Taekwondo) und der ETU in WTE (World Taekwondo 
Europe. 
 

Notwehrparagraph §32 StGB: 
 

1. Wer eine Tat begeht, die durch Notwehr geboten ist, handelt nicht rechtswidrig 
2. Notwehr ist diejenige Verteidigung, die geboten ist, um einen gegenwärtigen, rechtswidrigen 

Angriff von sich oder einem anderen abzuwehren 
 
Notwehrüberschreitung  §33 StGB:  
Überschreitet der Verteidiger die Grenzen der Notwehr aus Verwirrung, Furcht oder Schrecken, so 
wird er nicht bestraft. 
 
Grundsätze: 
Ein Angriff kann gegen Gesundheit, Leben, Besitz und Ehre gerichtet sein. 
Ein Angriff darf nicht provoziert werden. 
Eine Notwehrsituation besteht nur, wenn ein Angriff unmittelbar gegenwärtig ist. 
Die Verhältnismäßigkeit der Mittel muss gewahrt sein 
 

Wettkampfordnungen: 
Die aktuelle Wettkampfordnung für Zweikampf, Formen und Freestyle kann auf der Homepage der 
Deutschen Taekwondo Union eingesehen werden (www.dtu.de). 
- Kyogori = Zweikampf  (Olympische Disziplin) 
- Poomsae = Formen 
- Feestyle, sollte jeder kennen. ;-) 
 
Noch mehr Wissen rund ums Taekwondo findet ihr auf unserer homepage, www.taekwondo.de 
und alle Poomsae auch als Clips im internet, z.B. bei youtube, alles verlinkt auf unserer homepage. 


